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Außenwirtschafts-Brief 
                    Ausgabe          02-09
                     Datum:  10. Februar 2009


  

Sehr geehrte Damen und Herren,

Nachfolgend erhalten Sie, wie gewohnt, kurz und knapp Informationen über die Außenwirtschaft. 
Kooperationen, Termine etc. sind wie immer nach Wirtschaftsräumen geordnet. Besondere Veranstaltungen 
sind mit ► gekennzeichnet.

Mit freundlichen Grüßen

Barbara Bonrath-Kaster





Karlheinz Stöckner

Asien / Afrika / Nord- u. Südamerika / West Europa


Mittel- und Osteuropa

P e r s o n a l s u c h e     –   a n g e b o t e 
► ► EILT! Werkmeister für  JV Produktion  in Moskau gesucht, genaue Stellenbeschreibung siehe Anlage, Kontakt: Marion Arndt, Tel.: 03378-88 36 40, Email: marion.arndt@bvmw.de
► ► Junger Mann, arbeitete als Praktikant einige Zeit in der BVMW-Auslandsniederlassung Singapur. Er schließt im März 2009 sein Studium der Politischen Wissenschaft ab und ist daher wieder in Berlin, wo er in den nächsten 2-3 Jahren promovieren möchte. In dieser Zeit möchte er, möglichst beginnend Mitte März 2009 in Berlin auf selbstständiger Basis bzw. als Werksstudent (400 Euro Basis) arbeiten. Er konnte Erfahrungen im Auslandsgeschäft und in der Verbandsarbeit (für den BVMW) sammeln. Seine Referenzen des BVMW Singapur sind sehr gut, möchte aber in Berlin promovieren. Angebote bitte und E-Mail: s.d.kopp@web.de
BWL Studentin im zweiten Semester aus Bamberg, möchte Auslandserfahrungen in einem kurzen Praktikum sammeln. Sie interessiert sich sehr für ein 6-8wöchiges Praktikum im asiatischen oder afrikanischen Bereich. Ausführliche Bewerbung in Deutsch oder Englisch können unter E-Mail larissa-klein@gmx.de angefordert werden.


A l l g e m e I n e s

V e r ö f f e n t l i c h u n g
Berlin: IHK Newsletter International Nr. 2 www.berlin.ihk24.de/produktmarken/international/anlagen/Newsletter/index.jsp  

Aktuelle Ausgabe von AUMA_Compact: unter http://www.auma.de/_pages/d/09_Presse/0902_AUMA-Compact/090201_ UMA-Compact/download_09/AUMA_Compact2_2009.pdf, Themen sind u.a. - Seminar-Allianz für die deutsche Messewirtschaft und CEFCO in Nanjing: Chinesisches Messetreffen im Zeichen der Wirtschaftskrise.

E u r o p a

A l l g e m e i n e s

► Geschäftsverbindungen in Österreich: Liste der österreichischen Firmen, die in Deutschland Vertretungen suchen, kann bei mir angefordert werden, Barbara.Bonrath-Kaster@bvmw.de oder bei der Österreichischen Botschaft, Handelsabteilung, Werner Seidlein, Email: ddresden@austriantrade.org 

British Airways On Business Angebot: Prämienprogramm für kleine und mittlere Unternehmen. Bei Anmeldung bis 15. 03.09: 1100 Extra-Punkte. http://www.britishairways.com/travel/smeenrol/public/de_de?enrolPromCode=DECORP 

Immobilien-Auktion in rumänischen Bezirk Mureş beginnt am 19.02.09, z.B. 2713 m2  zur Hälfte bebaut, Einstiegs-preis bei 2.980,000 Leu (ca. 700.000 €),  Info unter: mures@brm.ro, Kontakt: Vladimir Nasca, Cristian Borz.
Lettland, Steueränderungen zum 01.01.09: Einkommenssteuersatz von 25 auf 23 % gesenkt, allgemeiner MWSt-Satz von 18 auf 21 % und ermäßigter Satz von 5 auf 10% angehoben. 

Polen: Gesetzesänderungen per 01.12.09 bzw. 1.01.09 betreffen Umsatz-, Einkommens- und Körperschaftssteuer
Weitere Informationen über Ständige Vertretung des BVMW in Warschau, Nord- und Ostpolen, Steffen Braun, Email: polen.warschau@bvmwonline.com 

K o o p e r a t i o n e n 

► Berliner Untenehmen sucht Hersteller von Aktivkohlepellets (Muster können geliefert werden, die Pellets bestehen aus Aktivkohle, Bentonith, Wasser) oder eine Firma, die Pressen für die Pelletproduktion herstellt. Kontakt: Werner Krüger, Tel. 030 826 33 99, Email: werner.krueger@bvmw.de 
Ukrainische Milchfabrik sucht Abnehmer für fettarme Trockenmilch, weitere Informationen und Kontakt: Heino Geritz,

Leiter Kreisverband Metropolregion Süderelbe, Email: heino.geritz@bvmw.de  

Rostow am Don:  russische Kreditgenossenschaft sucht Kooperation zur Finanzierung und Realisierung von Projekten (z.B. Villensiedlungen in Tschechien und Russland) Investitionsbedarf bis zu 100 Mio. Euro (russischer Kreditzinssatz  geht bis zu 25% jährlich).  Genehmigungen für Joint Ventures Gründung nach russischem Gesellschaftsrecht liegen vor.  Kontakt: G. Schwab, BVMW Augsburg, guenter.schwab@bvmw.de  

Te r m i n e
27.02.09, Handelskammer Hamburg: „Deutsch-Polnische Zusammenarbeit stärken - Chancen in der Krise"  mit dem Stellv. Wirtschaftsminister der Republik Polen, S.E. Marcin Korolec und Senator Axel Gedaschko, Präses der Behörde für Wirtschaft und Arbeit Hamburg,  Anmeldungen bis zum 23.02. per E-Mail wirtschaftssymposium@astare.de
19. – 20.03.09, Bonn: iMOVE-Workshop: Internationalisierung des Internetauftritts. Mit Schwerpunkt Konzeption, Aufbau und Management eines internationalen Internetportals.

Anmeldschluss zum Workshop ist der 06. März. Anmeldung per online unter http://www.imove-germany.de/imove-workshop-internationalisierung-internetauftritt-706.html 
03.03.2009, Frankfurt  von 18.00-18.30 Uhr „Reception with Mr. Jean-Claude Trichet”  to mark the publication of David Marsh’s latest book (President of European Central Bank): “The Euro: The Politics of the New Global Currency” “Der Euro: Die geheime Geschichte der neuen Weltwährung“ (click for details) Ort: House of Finance, Goethe Universität Frankfurt, Grüneburgplatz 1, 60323 Frankfurt

► 06. – 14.05.09, EU-weit: Erste europäische KMU-Woche, weitere Informationen unter: http://ec.europa.eu/enterprise/policies/entrepreneurship/sme-week/index_de.htm
14.05.09, Mannheim:  Seminar zum Thema „Bauen und Investieren in Polen“, Referenten sind die Rechtsanwälte der Kanzlei Braun Paschke, Ständige Vertretung des BVMW in Warschau, Nord- und Ostpolen, Nähere Information und Anmeldung: www.ibr-online.de/IBR-Seminare

03. – 05.06.09, Paris:  Führende europäische Messe für Forschung und Innovation (SERI = Salon européen de la Recherche et de l’Innovation), Thema: Erfindungen, Innovationen, Forschung und Entwicklung, in 2008  < 25.000 Fachbesucher, Kontakt: BVMW Repräsentanz Frankreich, Marlies Ullenboom, Email: frankreich.paris@bvmwonline.com

U n t e r n e h m e r r e i s e 
29.03 – 09.04.09, nach Baku und Shirvan, Aserbaidschan: Erschließung von Kooperationsmöglichkeiten für technische Dienstleister, organisiert von Commit GmbH im Auftrag des BMWi,  Anmeldung bis 01.03.09, Email: n.wieck@commit-group.com , Kontakt: Nargis Wieck, Tel. 030 2061 648 32.

15.-17.04.09, Mulhouse, Elsass: Fach- und Kongressmesse des Cluster EnergiVie, „Innovative Lösungen im Niedrigenergiebereich - Best Praktik Beispiele unserer Deutschen Nachbarn“ ist Thema des Eröffnungsworkshops mit deutschen Experten und Unternehmern am 16.04.09. Erwartet werden Architekten Unternehmer, Handwerker und Bauherren aus dem Elsass. Energieeffizienz im Niedrigenergie- und Gebäudetechnik-Bereich ist der Schwerpunkt der Messe, Möglichkeit zur Besichtigung von Pilothäusern sowie Teilnahme am Gala-Abend Weitere Informationen: Marlies Ullenboom, BVMW Repräsentanz Paris, Email: frankreich.paris@bvmwonline.com 

A s i e n 

Taiwan: neue Vorschriften zum  Warentransit und Handel mit SHTC-Gütern, Details: Laws and Regulation auf http://eweb.customs.gov.tw.  Weitere Informationen zur Wirtschaft auch unter:  www.taiwanembassy.org/DE 

Messekalender der chinesischen Provinz Hebei anzufordern unter Email: zcg.mail@263.net oder lishifei@tom.com 

V e r ö f f e n t l i c h u n g e n

IBEF (Indien Brand Equity Foundation, www.ibef.org, eine öffentlich-private Partnerschaft zwischen dem Ministerium für Handel und Industrie Indiens und dem indischen Industrieverband) Newsletter kann unter: www.ibef.org/Register.aspx
abonniert werden.

China Invest Newsletter der  Klako Group www.klakogroup.com kann unter Presse Kontakt,  Sven Koehler
info@klako.com angefordert werden.
Mauritius: Board of Investment Newsletter online: http://www.investmauritius.com/Newsletter_Jan09.htm?utm_source=edirectpost_marketing_system&utm_medium=email&utm_content=2663142&utm_campaign=Board%20of%20Investment%20eNewsletter
Handelsabteilung der Pakistanischen Botschaft in Berlin gibt regelmäßig 'Economic News' heraus, für Interessenten zu bestellen unter Email:  tdo@pakemb.de, www.pakemb.de

"Wirtschaftspartner Thailand 2009 - Status und Ausblick" Veröffentlichung im Südostasien Magazin, Schwerpunkt-ausgabe "Thailand". Anforderung des Berichts gegen Urheberschutzgebühr, Thailand Forum: www.thailandproject.de 
K o o p e r a t i o n s w ü n s c h e
Aktuelle Geschäftswünsche aus Singapur: Energieeffiziente elektrische Warmwasserbereiter mit integriertem Mischpultgerät, jetzt von der BVMW Repräsentanz auch im e-trade-center eingestellt, www.e-trade-center.de.

► Iran-Kooperation für Silizium Weiterverarbeitung gesucht:

Gesucht wird eine Firma, die sich beim Aufbau einer Aufbereitungsanlage für Silizium für Photovoltaik-Anlagen im Iran beteiligen möchte. Gesucht werden nicht nur Spezialisten, es besteht dabei auch die Möglichkeit, langfristige Verträge abzuschließen, die zukünftig bevorzugte Lieferung dieses Produkts beinhalten.

Bei Interesse senden Sie bitte eine E-Mail an barbara.bonrath.kastr@bvmw.de 

► Reis aus Vietnam: Produktionsstätte (unter deutscher Leitung) sucht langfristige Abnehmer für Reis. Info und Auskunft durch Werner Vorwerk, Tel.: +49 (3573) 67 50 14, Leiter der BVMW Repräsentanz Vietnam

T e r m i n e
12.03.09, 9:00 Uhr, Messegelände Hannover:  Greater China Day 2009, "Chancen in der Krise",  Anlaufpunkt für alle deutschen Unternehmer, die in China Geschäfte machen. Gemeinsame Veranstaltung aller deutschen  AHK und Delegiertenbüros in China und der IHK Hannover,  auch Hongkong und Taiwan sind vertreten. Weitere Informationen:
http://www.hannover.ihk.de/veranstaltungen/detailseite/veranstaltung/china-tag-2009.html 

Messen in Hong Kong (HKTDC):  
23. - 28.03.09 : 13. Hong Kong International Film & TV Market und Hong Kong Music Fair.  Weitere Informationen: http://germany.hktdc.com/press_detail.asp?eventCode=222222&OID=414558&wt_ContentID=WhatsNew&wt_PageID=MiniDE&wt_CatID=LeadIn
13. - 16.04.09: Hong Kong Electronics Fair 2009 (Spring Edition) und HKTDC International ICT Expo 2009 sowie Premiere der Spring Edition der Hong Kong International Lighting Fair.  Weitere Informationen unter http://germany.hktdc.com/press_detail.asp?eventCode=222222&OID=412528&wt_ContentID=WhatsNew&wt_PageID=MiniDE&wt_CatID=LeadIn
02. - 07.03.09, Taiwan: „Taipei International Machine Tool Show“, Messe unter www.timtos.com.tv 

08. - 12.06.09, Ningbo, Südchina:  8. Internationale Consumer Goods Fair (CICGF), die chinesische Konsumgüter-Leitmesse. Weitere Informationen unter: www.cicgf.com

11. - 14.11.09, Shanghai: Interior Lifestyle China, Frühbucherrabatt bis 31.3., weitere Informationen und Kontakt: Matthias.Mueller@MesseFrankfurt.com
► U n t e r n e h m e r r e i s e  in den Iran im Sommer/ Herbst 2009 geplant.
Der Iran ist eines der wenigen Länder der Welt, die von der weltweiten Geldknappheit  bzw. Rezession nicht betroffen ist. Daher sind die Geschäftsbeziehungen zu diesem Land hoch interessant, zumal 90 % der iranischen Unternehmen mittelständische Firmen sind. Geplant ist eine Unternehmerreise mit maximal 8 Teilnehmern. Aufgrund des kleinen Kreises der Geschäftsinteressenten, können passgenaue Unternehmergespräche geführt werden. Diese Reise wird von der iranischen Botschaft begrüßt. Bei Interesse senden Sie bitte eine E-Mail an barbara.bonrath.kastr@bvmw.de 

N a h o s t

A l l g e m e i n e s
Irak: Befreiung aller Firmen und Unternehmen, die Verträge über die Durchführung von Investitionsprojekten mit der irakischen Regierung unterzeichnen, von Steuern, Abgaben und Gebühren. Antragsformular für Einholung einer Investitionsgenehmigung bei der irakischen Investitionsbehörde siehe Anlage.
Iran hat  seit  dem 20.01.09 Zollgebühren (die aus Handelsprofit (variabel) und Zollabgaben (4%) bestehen) für 3 ICT-Produkte drastisch herabgesetzt, Handelsprofit für Computerwebausrüstungen: Hub, Router und External Modem von 46% auf 0, um den Ausbau des Computernetzes des Landes zu fördern sowie illegale Importe qualitativ minderwertiger Produkten zu stoppen, Marz Gostar Persia: www.internationalcounselors.com 

V e r ö f f e n t l i c h u n g e n

Aktuelle Ausschreibungen aus den arabischen Ländern können bei der arabisch-deutschen Handelskammer Ghorfa angefordert werden, Kontakt: Franziska Ehrhardt - Ghorfa e.V., Email: ehrhardt@ghorfa.de

T e r m i n e    
27.02.09, Berlin: Irak-Workshop im BMWi, Anmeldung per  Email: buero-vb7@bmwi.bund.de, Programm als Anlage.  

11.03.09, München:  „Emerging Markets Summit 2009“ unterstützt durch Ghorfa Arab-German Chamber of Commerce and Industry, Veranstalter: Economist Group. Ghorfa-Mitglieder erhalten einen um 200€ Reduktion auf die Teilnahmegebühr. Bei Interesse: Verena Wasenegger, Tel. +43 1 712416160 oder verenawasenegger@economist.com
12. - 14.05.09, Muskat, Oman:  Einladung Ghorfa e.V. zur Messe “Gulf Eco“, Teilnahme im Rahmen des Ghorfa-Firmengemeinschaftsstands, Kontakt: Franziska Ehrhardt - Ghorfa e.V., Email: ehrhardt@ghorfa.de
 
U n t e r n e h m e r r e i s e n 

28.02. - 2.03.09,Teheran: Delegationsreise des German Global Trade Forum Berlin zur Investmentkonferenz für interessierte europäische und deutsche Unternehmen Die unter dem Titel „International Seminar on Foreign Investment in Iran“ stattfindende Konferenz basiert auf einer Vereinbarung der iranischen Regierung und der Islamic Investment Bank und wird die Zukunftsindustrien und Investitionsfelder fokussieren. Strategische Branchen von iranischen Interesse sind: Automobilindustrie, Teile und Zulieferung; Hoch- und Tiefbau; Stahlproduktion; Tourismus, Energiewirtschaft, Telekommunikation; Food Industrie; Landwirtschaft & Aquakultur; Pharmazeutische Industrie; Dienstleistung. Weitere Informationen: Email: Berlin@germanglobaltrade.de, Tel. 030-212486-0.
26. - 29.04.09,  Saudi-Arabien und Kuwait: Ghorfa lädt ein, zur branchenübergreifenden Delegationsreise, Rückmeldeformular für Interessenten (siehe Anlage).

A f r i k a

T e r m i n e

05.03.09, 13:00  Uhr, IHK Berlin: Gemeinsamer Wirtschaftstag der IHK Berlin und der Libyan German Chamber of Industry and Commerce, Informationen zu Investitions- und Exportmöglichkeiten, Anmeldung an Kerstin Nehmitz, Bereich International, Email: mes@berlin.ihk.de 

Frankfurt – 09.03., Hannover – 10.03., Düsseldorf – 11.03., Stuttgart – 12.03. und  München –13.03.09: 
Südafrika Informationsreihe zum Investitionsstandort COEGA Industrial Development Zone bei Port Elizabeth, gute Geschäftsmöglichkeiten für die Branchen Chemie, Lebensmittel, Anlagegüter und erneuerbare Energien. Weitere Informationen und Anmeldung Martina Zelder: Email: COEGA@esa-meridian.com  

20. - 22.04.09, Hamburg: 4. Deutsch-Afrikanisches Energieforum des Afrika-Vereins der deutschen Wirtschaft in Kooperation mit der Handelskammer Hamburg unter der Schirmherrschaft des BMWi,  zu deutsch-afrikanischen Energiekooperationen, weitere Informationen unter www.energyafrica.de/de/index.php 


U n t e r n e h m e r r e i s e n 
17. - 22.05.09, Johannesburg, Kapstadt: Delegationsrundreise Wirtschaftsstandort Südafrika auf Wachstumskurs trotz internationaler Krisen. Die südafrikanische Wirtschaft bietet exzellente Rahmenbedingungen für internationale Direktinvestitionen. Weltwirtschaftsforum bewertet lokale Banken solider als die der Schweiz, Deutschlands, den USA und Großbritannien. www.esa-meridian.com
A m e r i k a

T e r m i n e

26.02., 9:30 Uhr, Frankfurt Main:  Präsentation „CSR als Erfolgsfaktor für unternehmerisches Engagement in Lateinamerika“, Veranstaltung  des Lateinamerika-Vereins in der IHK, Kontakt: s.zienus@lateinamerikaverein.de, 
Tel.: 040 413 43 13, www.lateinamerikaverein.de 

12. - 15.03.09, Sao Paulo:  Ecogerma 2009, Messe-Kongress zur Präsentation des Leistungsangebots der deutschen Industrie im Bereich Nachhaltigkeitswirtschaft.

P u b l i k a t i o n e n 

Neues aus Brasilien von der BVMW Repräsentanz (03-09 siehe Anhang).
A n h a n g
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Republic of Iraq
Presidency of the Council of Ministers
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The National Investment Commission (NIC) was established in accordance with Investment Law 13 of 2006 and is responsible for
drawing up the national policy and laying out its guidelines and monitoring the implementation of these guidelines and instructions

for investment.

It shall specialize in investment projects of federal nature.

Welcome Investors!

Dear investor: Welcome to the National Investment Commission
(NIC) for promoting and facilitating investment in Iraq. We are here
to assist you in your project which we hope to be a successful one.
This application is your first step. Once completed, you will be
assigned an application number and the NIC employee who will
provide you with additional support and address any questions or
concerns you may have.
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Instructions for Completing This Form
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1. This form consists of 9 pages.

2. The purpose of this form is to obtain an Investment License
according to Investment Law No. 13 of 2006

3. Complete all sections of this form. Write N/A if the section
does not pertain to your business. Do not leave any fields
blank.

4. To submit this form, email one copy as an attachment, or
deliver in person to the NIC offices in the Green Zone,
Freedom Tower, next to Ibn Sina Hospital, Sixth Floor.

5. The National Investment Commission will send you a notice
within 48 hours confirming the receipt of your application.

6. This form can be completed in hard copy or electronically
by visiting our website www.investpromo.gov.iq

7. This form must be completed in Arabic, and the Investor
may add the English language.

8. If the Investor is a Natural Person, he will only complete
the section pertaining to the Natural Person, and write N/A
in the fields that are not applicable. The same thing for the
artificial or legal person.

9. If you have any questions regarding this form, please
email: info@investpromo.gov.iq or call: + 964-

7901-970-107
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Section A: Date this form was submitted to NIC:

Month Day Year

Submission Method:

[ Electronically [JFax [ Mail [] In Person

Juﬂum@hj\ 2\-1:\-@4\ U'“ ;.dhll ﬁlﬁﬂ A Aeum\
M‘ )@.o.ﬁ‘ ?35‘”

rllal) a5 48, b

Gatd [ ] gaadlapd [] Gusd[ ] Gogsah [ ]

NIC — 1 —8/11/2008

Www.investpromo.gov.iq
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Section B: Information About the Investor (Natural
Person) — (if the Investor is artificial or legal person,
please move directly to section C
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B1. Name of Investor:
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B2. Date of Birth:
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B3. Nationality: rdadal) :B3
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B5. Office Phone No.
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B6. Cell Phone No.
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B7. Fax No.
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B8. Email (Please Write Clearly):
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B9: Have you declared legally incompetent?

[ Yes [No

M) as[] onall of QoY) ledl La dlisy jua b .BO

B10. Contact Person:
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B11. Contact Person’s Title:
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B12. Office Phone No.
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B13. Cell Phone No.
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B14. Fax No.
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B15. Email (Please Write Clearly):

(Coas MUY A x) A AN a5l B15

B16. Investor’s Website:

[ This Investor does not currently have a website
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B17. Do you have a workplace in Irag? (If the answer is
yes, please write the address in the next field).

[ yves [ No
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B18. Additional Notes:
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Section C: Information About the Investor
(Artificial or Legal Person)
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C1. Name of Company or Investment Entity:
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C2. Nationality of Company or Investment Entity:
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C3. Date and Place of establishing the Company or
Investment Entity:
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C4. Type of Company or Investment Entity:

[] company [ Joint Venture  [] Organization

[] other Entity

18 saiieuall dgad) 5l A8yl £ 55 .C4

sA ] Wsu[] dpteppia] s

C5. Sector for the Company or Investment Entity:

[ private [] Mixed [] Public

-8 paliunal) Agal) ol ASHill 4gl] alli o) pUal C5

e[| e[ ] e[ ]

C6. Contact Person:

1l ladind @l oo LY g cla glaall b i ral) yadlid) aul .CE

C7. Contact Person’s Title:

el Jal) (8 dana) 38 (iral) (addd) uais .C7

C8. Office Phone No.

:(«,ﬁs.d\) g,iud\ gadd) il ?EJ .C8

C9. Cell Phone No.

:(d\lﬁ‘) g,iud\ gadd) il ?EJ .Co

C10. Fax No.

tiall padall (uslil) 8. C10

C11. Email (Please Write Clearly):

(g oam LU o ) ral) paddll g AN 3l .C11

C12. The Company or Investment Entity’s Website:

[J This Company or Investment Entity does not currently

18 saliieaal) dgal) o) ASyall 5SS adgall . C12
b gll A B paliiaal) Agall gl A8l 03gd g 8 aga g Y [ ]

have a website walaldl
C13. This Company or Investment Entity is: 1 Bpaliceal) lea.j\ gi E,SJJJ; &éw; .C13
[ 1ragi owned [] Foreign Owned L i 4:""1“‘ [] e [
C13-1. If foreign owned, list the address for the Company For Jse S cdndal 85 Pagall ) As ) cils 1) "Cl“3_l
or Investment Entity’s headquarter: {ea g-*-“.-.“J-“ 3,04y

C14. What is the primary activity of the Company or
Investment Entity?

95 _paliinal) Agad) g AS A0 ulud) BLED 4 L ,.C14

C15. How many employees are currently working in the
company or Investment Entity?

95 paliinal) Agall ol AS Al A cplalall 2 aS C15

C16. Has this company or Investment Entity ever filed for
bankruptcy or currently undergoing litigation? If yes,
please explain:

[ ves [ No

93 yaliionall dgall ol AS il (udd) o (MY a3 Q4 .C16

Ss[] ]
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Section C: Information About the Investor (Artificial or
Legal Person) — (Continue)

& — (sirall Gaddll) safiwall o8 il slia 1C paddl

C17. Has this Company or Investment Entity applied for
an Investment License before?

[ ves [ONo

If yes, please answer the following questions:
C17-1. What was the name of the company or Investment
Entity whose name was on the application?

C17-2. Date of previous application (MM / DD/ YYYY)

C17-3. Application No.

] bon’t know the No.
C17-4. My application was: [_] Approved [] Rejected

If rejected, please indicate the reason for rejection:

Jaall culby 8 pallicenl) dgad) of AS pdd) 038 cuadlli (g (3aaw J& .C17
¢ jLaia) 55 e
ws[]

AU ALY e Ay o caads LY cils )

Bk L caaie A1) 8 yalieaal) Agad) of AS Al and 8 L. C17-1
?JLA‘IM\"

() [ ) | pgall) baad) llal) )5 .C17-2

1@l qihll 08, C17-3

llal) a8, Gapeiy [
Adbyai [ ] agde A8b)gall cuni [ | rddesd o) llal) .C17-4

) S3 A cqthall (g a0 1)

C18. The Company or Investment Entity’s primary market
is:

[J Local (Country and City):

[J Regional (Country and Region):

[J National (Country Only):

[ International: (list countries):

1 Baiiaall Agaldl i AS ) odgd A ) (315) .C18

:(3.:.:'..4.41\3 a4 JS.\\) Agaa ‘jbu\ I:'

(a9 ALl S3) Aaslh) §) gl []

Pl SY) rAdgull plasi A B 5l gud [ ]

1(Jsah US3T) Adga (3)smd []

C19. Has the Company or Investment Entity’s top
management changed or is it expected to change in the
next 18 months? If yes, please explain:

[ ves [ No

ALl YA B paitaall dgad) ol Ayl Llad) 5 1Y) < d JA .C19
ALl [ pgd pde Ll A i of a8 gt (A g Spudalall T g e
T sl A ard Gl gadl S )

[ ] pai[]

C20. How would you rate the products / services of the
Company or Investment Entity in comparison to that of
your competitors?

dgal) gl Ayl Lgaaii A laadl) S el il o L0, C20
Al Jlaal) (B cp AY) (p paliiall ga A5 Al B paliieaal)
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Section D: Information about the Project

£ ssdall 08 Cilaglra 1D pwddl

D1. Investment Activity: (Please check)
[ Agriculture

[J Manufacturing

[ Transportation

[0 communication

[] Electricity

[J Information Technology
[ Tourism

[ construction

[J Housing

[ services

[] other investments (Please list):

=)

G,
& f

K
[
b

.;.i
OO0 o0ddodd

(W83 o ) AT jlaind ddaiil

(L._\MUA\ @)d\‘;fum: @AJ@ﬁ) g)ﬁu&\h&ﬂ‘ &le

]

D2. Project Products (if any):

18 9 odall Lpathan AN Al claadd) o) adudl

D3. Location of the Project (if known):

(Gsone Ol 13) g odiall pdisa

.D3

D4. Brief Description of the Project:

18 9 all 2 ga Cikag

.D4

D5. Estimated number of job opportunities:

18 9usall B A8 o) Alalal) 50 JE dad gial) Apudll A La

.D5

D6. Time period required for completion of the project:

18 9 pdall Jlady da Bl Baal)

.D6

D7. Type of assets, machinery and other inputs, etc, to
be imported into Iraq or purchased locally for the
project.

o) Ll il alae A1) A ¢ AY) SRRl 5 KAl § cilisasall £ 5. D7

B9 al) Gl £Y Glaa 3l pd i (31
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Section D: Information about the Project (Cont.)

(5) Eosdall o6 Glaglaa ;D avdl

D8: Financing

D8-1. Total Investment Capital: usD
D8-2. Fixed Capital: UsbD
D8-3. Working Capital: usb

D8-4. Capital Sources:

. Contribution of Iragi investors: %
Cash: usbD
Other Assets: usD

. Contribution of Foreign Investors: %
Foreign Currency: ()
Equipment, Machinery, Materials: uUsb

. Other sources of capital (Please list):

. Loan: uUsD

Sources of loan (please check)
[ From foreign financial institutions
[J From Iragi financial institutions
(Entities that obtain loans should clearly indicate the terms

and conditions of the loan, and guarantees, and the
repayment terms of the loan)

dusail) .D8

Sl Y g il Jull el . D8-1
Sl ¥ il JW o, .D8-2
WSyl V50 :Jdal QW i, .D8-3
Jlall il yilas . D8-4
% ol o petisll daalus
Sl ¥ - 3l
Sl Y5 (s Al g se
% A o eiiedl Laalis @
( ) oal Aas
Sal ¥ g 23 50 g (PlSa g Cilana

éﬂ)“ PR

(LSS oa ) JWll Gl Y s AT pibae o

o=l g e

(&_\u\_\d\@ﬂ\éh)\n 6..4}@):\)04)5“ Jhaa
Tyl Adle Sl 0o []

4 e Al Sl e []

o2l b s 5l g s S35 Ol sl e Alalal)l clead) e i)
e @l oan die Sl seall o3gs Aingll ays 55 iy 5 Aaiall cililanall

(=

D9. Will there be transfer of technology?
[ Yes [ No
If the answer is yes, please provide:

e A brief description of the technology that will be
transferred:

. Benefits of the technology that will be transferred:

T gl isill S35 lia J .D9
] [
1Y) Ol 2 ead sl S

el s Al L oS (e Jagez e

Syl La J S 16 o
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Section E: Supporting Documents

allall 330 yall (3L gl I E awidl)

Your application will not be considered unless accompanied by
the following documents. Be sure that each document has
the same name as in the list below on the cover page and all
of its pages. Please check the box next to each item to
indicate that you have submitted the required documents.
[J Exhibit A: This form (NIC-1)

[] Exhibit B: Executive Summary

[] Exhibit C: Project Feasibility Study

[J Exhibit D: Proof of Financial Means

[J Exhibit E: Past Performance

[J Exhibit F: Project Timeline

[] Exhibit G: A legal document showing the relationship
between the applicant and the investor

[J Exhibit H: Copy of official positive Identification Card or
Passport for the Investor (the Natural Person)

[J Exhibit I: Copy of official positive Identification Card or
Passport for the applicant

[] Exhibit J: Articles of Incorporation or Certificate of
Incorporation for the company and Certificate of
Incorporation for the Company's office or branch in Iraqg.

Jani 385 S Of (e 2S5 A0l G5 (3l ) o5 130 YY) allall 13 J b o )
(s AY) Cladall puen s (Y Lgindea o olial L) 8 LS L dpanl
Leted S A85 Iy alad) g yall (33U aa s )

(N1C-1) z3sall 138 A Zagi gl [ ]

anll adld) (B A [

Lala®BY) (g saall Al 5o :C dasgl [ ]

Adine i juas (30 Allall 36 liSIL 485 D i) []

(il 258 Ay ) aianall W35 ) o slial) o 365 0B Aai N [ ]

g il JasY el Jsaal) oF 454 [(]

iiasally allal) asie 483al 5 ilal) aid) G Asd gl [

i ill) el il s ol Apad il A8lad) (e dds tH 3880 [
(ol

Gl axiad i) 3l sl dnadil) Alag) e A o] 48550 [

AS ) CaiSe Gl Balgd sl gl Balgd 5 A5 Gl ie 1 J 385 0 [
GBloadl i Lo i ol 3 il dgall

Section E: Supporting Documents

F1. Name of Applicant:

tqullal) adia al [F1

F2. Relationship to the Company:

15 el Agad) [ A8 AL Alla [F2

F3. Nationality:

dawiall F3

3

F4. Office Phone No.

(Sl ciilgl) a3, F4

F5. Cell Phone No.

:(Jail) cislgh a3, F5

F6. Fax No.

raslill o, F6

F7. Email (Please Write Clearly):

(g oas MUY (A x) (AN 8l F7

F7. Home Address:

ALY ol gis LF8

F8. Work Address:

) Ylge (F9

Section G: Signature

&5 G el

| hereby certify that the above information is true and
accurate to the best of my knowledge.
Signature:

Title:

Date Singed:

ADlAy 5 galiie] Juail Cavs 5 jlaiul] 03 85 ) ol Cila glaal) daa 3
Cad g alaY o 3 glal) ) Jaas]
a8 sl

Al

He TGN
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Do Not Write Below This Line. For NIC Use Only
Jaih jlafiiud Ayt gl Aigll 38 (e o)l alaR3M anadiall acll) 138 B ALY ase sl )

L& sl g olial A jaal) cllagall (ha Lagea JS alal) Ay Ladie Guuliall g pall (8 Aadlall a2
Check the box next to each item when the task is completed and enter your initials and date.

S
Signature

Date application received:

seallal) aMiaf e

Name of person receiving the application:

1dhal) alic) 31 Cila gal) ad

Assigned To (NIC Staff):

dlal) 13 Ge Y gipn a1 Cilh gal) pud

Are all the supporting documents
included with the application? []Yes []
No

If No, list the missing documents (use
the list in section E)

MO i [ el saiead) siGgh 38 ) &3 g

padiad) LBl Sligl o8 Led M"IS" o G gal) S 1Y)
E acdll b daial)

Receipt Notification Sent on:

Sent by:

Sent Via: [] Electronically [] Fax

[ Mail ] 1n Person

b ) 2dEwly jlady (i) a3

:JLI-&‘S\ Jo.u)i téM‘ L.EE"AS\ (».ui

o [] Lagush [ 1@k oo Ay &

Gaadd [ gtadt 3y, [

Date entered into NIC database:

Entered by:

gl ity 3ae A cila glaal) JAS) fa s

AL B 1) Calh gal) pud

Position of Legal Department:
[J Approved [ Not Approved

Comments:

143 5IAY B yilal) a8 ga
(ol SY) Gaghsa [ Jsita [

reUaadal)

Position of the relevant entity:
[ Approved [] Not Approved

Comments:

+A8Mall <l dgall i ga
(ol SY) Gaghya [ Jsita [

reUdaadial)
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Do Not Write Below This Line. For NIC Use Only
Sl i gt Aingd) J (pa Jath (an ) alARELN anadia andll 138 Jadl) 138 ciad LS pue oly )

L85l g oial An jaall Cilaguall (o daga JS alad] Ay Ladie cualiall g jall A Aadlall giag (2
Check the box next to each item when the task is completed and enter your initials and date.

]
Signature
Position of NIC Chairman: Al Qi) b ga
() 9
[ Approved [ Not Approved (el SY) Gaghsn [ dsita [
Comments: rciliadlall
[ License Issued on:
.10
i by i) 85 sl o3 []
[] rRejection Letter Sent on: . -
! s pab,y Uy Ju) o3 [
. e glaall A jall Wlay Jlayf a3
[ A letter was sent requesting more relasted a3l (o Jpantt Bas; Jut) 5 []
information on (date):
AT s [
[] Further Action:
Application reviewed and filed on: (b dhall 13 B g ZAS Cila ghual) daa) e o
|12 a1
(Date):
Filed by (staff): 1l Jada (M) (il gall

Additional Notes:

idla) cllaadla
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Irak-Workshop des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie


am 27. Februar 2009


PROGRAMM


10.00 Uhr

Irak – eine außenwirtschaftliche Herausforderung






Staatssekretär Dr. Bernd Pfaffenbach, BMWi


10.15 Uhr

Politik und Wirtschaft im Irak - Lage und Perspektiven






Botschafter Dr. Weil, Botschaft Bagdad


10.30 Uhr

Jüngste Entwicklungen in den deutsch-irakischen Beziehungen






Klemens Semtner, Leiter Arbeitsstab Irak, Auswärtiges Amt


10.40 Uhr

Erfahrungsberichte deutscher Unternehmer

Handel und Vertriebsstrategie im Irak


Peter Mayr, Irak-Sprecher der Deutschen Wirtschaft / Fa. Terramar
Bürogründung und Geschäftspraxis in Bagdad


Prof. Josef Schleicher, Daimler-Benz


Investition und Produktion im Irak


angefragt: Lutz Stache, AHG Industry


Logistik und Transport


Uwe Stupperich, M.G. Transport International


11.30 Uhr

Pause

11.45 Uhr

Rechtliche Rahmenbedingungen






Dr. Florian Amereller, Amereller Rechtsanwälte


12.00 Uhr

Finanzierungsfragen






Martin Marsmann, HypoVereinsbank


12.15 Uhr

Diskussion

13.00 Uhr

Imbiss (auf freundliche Einladung der Firma Terramar)

14.00 Uhr

Ende der Veranstaltung


Moderation: MR Dr. Jürgen Friedrich, Referat Nordafrika, Naher u. Mittlerer Osten
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Aufgaben des Werkmeisters in der Produktion des  JV – in Moskau


Vorraussetzung: 


Sprache: Deutsch und Russisch

Schrift: Deutsch mit den üblichen Office Programmen, ebenfalls in Russisch wäre von Vorteil


Dienstort : Moskau oder Umfeld von Moskau, je nach Fertigungsstandort


Aufenthalt an diesem Standort: Mind. 1 Jahr Option auf Verlängerung


Einsatz in Moskau ab Juli 2009


Schulung bei Rosenbauer ab Januar/Februar 2009, um die Speziellen Erfordernisse zu erlernen


Dienstgeber der Entsendung kann Österreich od. Deutschland sein


Entsendung gemäß den Rosenbauer Entsendungsrichtlinien 


Direkt übergeordnete Stelle:      



…………….


Direkt untergeordnete Stellen:      



Mitarbeiter des Produktionsbetriebes, und der Qualitätsabteilung des JV


Aufgabe:


Schulung und Unterweisung der lokalen Mitarbeiter, sowie Q Kontrolle.


Abstimmung mit Rosenbauer Leonding bei Problemen, Klärungen herbeiführen.


Produktionsplanung erstellen – Langfristplanung und auf Wochenbasis 

1.) Wareneingangskontrolle:


a. lokaler Rohmateriale und Beuteilen


b. Chassiseingang nach Bestellung / Beistellung


c. Importierter Waren generell


d. Importierter Waren Bestellungen / Beistellungen von RBI


2.) Vorfertigungsbegleitung


Prozesse:


· Laserschneiden und Bleche fertig bearbeiten


· Bleche kanten /Toleranzen


· Hilfsrahmenfertigung geschweißt


· Tankfertigmontage (Dach innen etc.)


· Beizen und passivieren von rostfreien Teilen


· Lackierung und Prüfung


· GFK Teile Fertigung für AT 1 und Kotflügel etc (mittlerer Teile)


· Halterungsfertigung


3.) Montageprozesse


Erfüllung der Bestellspezifikation = Kundenauftrag

· AT 1


1. Montagen aller Stationen wie bei Rosenbauer


· Verkleben der GFK Bauteile

· CBS Fahrzeugtyp TLF 10000 Liter


· Montagen aller Bauteile


· Verlegung der Elektrik

     Fahrzeug Endprüfung


a. Wasserhydraulische Prüfungen (Standardprüfung n. RBI bzw. GOST Norm)


i. Dauerlaufprüfung in China


b. Fahrzeug Fahrtest, Funktionen 


c. Optische Prüfung des Fahrzeuge


d. Prüfung des Auftragsinhaltes gemeinsam mit Montageleiter


Fahrzeuge Lieferbereit fertig stellen


a. Fahrzeugausführung


b. Beladung (Ausrüstung)


c. Transportverpackung


4.) Generelle Q- Aufgaben und Unterweisungen:


e. Laufende Kontrolle aller Produktionsabläufe und die damit entstehenden Qualität


f. Festlegen der lokalen Q- Standards , mit Foto und unterstützen des lokalen Q- Manager diese auch in Anweisungen zu fassen


g. Unterweisung der anderen lokalen Q- Mitarbeiter und Abteilungen während des gesamten Einsatzes bei YQ


Fachliche Qualifikation:    


· Führungspersönlichkeit als Mitarbeiter in leitender Funktion 



· Erfahrung im Fahrzeug/Maschinenbau und Kenntnisse in der Werkstoffkunde 


· Gute Kenntnisse der allgemeinen Fertigungstechniken


· Gute Kenntnisse der modernen Fertigungstechnik


· Nationalität: bevorzugt Österreich od. Deutschland 


· Gutes Auftreten und Kommunikationsfähigkeit, 


gesprächsfähig auf internationalem Niveau    


· Alter:  ca. 30 bis 50 Jahre


Werkmeister für Moskau.doc
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NACHRICHTENZUSAMMENFASSUNG

02.02.2009

Trend zu weltweiten Zinssenkungen fortgesetzt

Bilanz des WeltsozialforumsKein gemeinsames Konzept gegen die Krise

31.01.2009
Freihandel - WTO untersucht Konjunkturprogramme auf Protektionismus

30.01.2009
Biotech-Sojabohnen von BASF und Embrapa bereit fir Markteinfihrung in Brasilien ab 2011

29.01.2009

Aquila Capital setzt mit AgrarINVEST 1/2009 auf das globale Wachstumsthema Agrar
Hamburg-Sid rettet sich gen Stidamerika

ThyssenKrupp muss noch mehr sparen - Kosten fur Brasilien explodieren

28.01.2009
Brasilien: Ausfallrate bei Privatkrediten sichtlich gestiegen

27.01.2009
Bric-Staaten - Mittelschicht stiitzt Brasilien
Software AG steigert Umsatz und Gewinn

26.01.2009
Organisation fur erneuerbare Energien IRENA gegriindet

25.01.2009
SiBe Wette (EuramS)

24.01.2009
Niedriger Olpreis kann offenbar neue Energiekrise auslésen

23.01.2009
Biosprit verschwindet von den Tankstellen

22.01.2009
Brasilien senkt Leitzins deutlich auf 12,75 Prozent

21.01.2009

IWF-Chef - Ruckkehr zu kraftigem Wachstum wird Jahre dauern
Hoffnungstrager Schwellenlander

Nordea sieht Lateinamerika in Krise obenauf

Sildamerika setzt auf Obama

20.01.2009
GEA erhalt Auftrag aus Brasilien
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19.01.2009
Klimapolitik unter Lupe

NACHRICHTEN

31.01.2009

Freihandel - WTO untersucht Konjunkturprogramme auf Protektionismus

Die Welthandelsorganisation (WTQO) sieht durch die weltweit aufgelegten Konjunkturprogramme die
Gefahr einer Wettbewerbsverzerrung. Entsprechende MaBnahmen und die Folgen fiir den freien
Welthandel werde die Organisation untersuchen, teilte WTO-Generaldirektor Pascal Lamy beim
Weltwirtschaftsforum in Davos mit.

HB DAVOS. Zuvor hatten sich 18 Handelsminister auf Einladung der Schweizer Wirtschaftsministerin
Doris Leuthard zu einer Terminplanung fir das Abkommen Uber eine weitere Liberalisierung des
Welthandels (Doha-Runde) in Davos getroffen.

Protektionismus verzerre die Méarkte, sagte Lamy. Man misse aufpassen, welche Signale man mit
den Konjunkturankurbelungs-Programmen aussende, die verschiedene Staaten beschlossen héatten.
Denn sonst wirden die Nachbarstaaten auch solche Programme beschlieBen. Es bestehe die Gefahr
eines Dominoeffekts, sagte Lamy. Nach Ansicht des WTO-Generaldirektors kénnte etwa die
Bestimmung im Stltzungspaket der USA marktverzerrend sein, wonach amerikanische Unternehmen
nur Hilfe bekommen, wenn sie heimischen Stahl verwenden. "Ich hoffe von ganzem Herzen, dass
sich der US-Senat die Klausel sehr vorsichtig Uberlegt, ob sie mit den internationalen
Handelsverpflichtungen Ubereinstimmt", sagte Lamy. Er habe auch Zélle, Subventionen oder die
Vergabe von Lizenzen im Auge.

Grundsatzlich sprachen sich die WTO-Minister, unter anderem aus der Européischen Union, Japan,
Australien, Brasilien, Indien und China, bei ihrer informellen Sitzung am Rande des
Weltwirtschaftsforums dafiir aus, die festgefahrene Liberalisierung des Welthandels wieder in
Bewegung zu bringen. "Die Offnung der Mérkte ist das Beste, was man gegen die Krise tun kann",
stellten die Minister in einer Erklarung fest. Die Doha-Runde war im vergangenen Juli auf einer WTO-
Ministerkonferenz in Genf erneut gescheitert. Eine Wiederbelebungsversuch Lamys im Dezember
schlug fehl. Wichtigste Streitpunkte sind noch die Abkommen zu Industrieprodukten, zu Baumwolle
sowie eine Sonderklausel bei Agrargutern.

30.01.2009

Biotech-Sojabohnen von BASF und Embrapa bereit fiir Markteinfiihrung in Brasilien ab 2011
Produkt wurde zur kommerziellen Genehmigung in Brasilien eingereicht

Saatgut fiir brasilianische Landwirte ist voraussichtlich ab 2011 verfligbar

Sao Paulo und Brasilia (Brasilien) - 30. Januar 2009 - BASF und Embrapa, Empresa Brasileira de
Pesquisa Agropecudria, haben heute bekannt gegeben, dass sie ihre gemeinsam entwickelte
herbizidtolerante Sojabohnensorte bei der brasilianischen Regierungskommission fir Biosicherheit
CTNBio zur kommerziellen Genehmigung eingereicht haben. Embrapa ist Brasiliens 6&ffentliche
Agrarforschungseinrichtung, die dem Ministerium fir Landwirtschaft, Viehzucht und Versorgung
zugeordnet ist. Der Zulassungsantrag, wurde diese Woche im brasilianischen Amtsblatt (Diario Oficial
da Unido) veroffentlicht.

Bei der Sojabohnensorte handelt es sich um die erste gentechnisch veranderte Pflanze, die
vollstandig in Brasilien entwickelt wurde und fir den brasilianischen Markt bestimmt ist. Die Gene, die
die Herbizidtoleranz vermitteln, stammen von BASF und wurden von Embrapa-Forschern in die
Sojabohne Ubertragen und zu einer neuen kommerziellen Sorte entwickelt. Die Unternehmen hatten
ihre Zusammenarbeit 1997 aufgenommen.
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"BASF und Embrapa liefern eine Technologie, die in Brasilien fur brasilianische Sojabohnen-
Landwirte entwickelt wurde. Das Land ist der weltweit flihrende Exporteur und zweitgrdéBte Produzent
von Sojabohnen", betonte Walter Dissinger, Crop Protection Vice President der BASF in
Lateinamerika. "Landwirte werden von einer besseren Unkrautkontrolle profitieren, die weniger
Ressourcen verbraucht und die landwirtschaftliche Produktivitéat erhéht.”

"Diese offentlich-private Partnerschaft unterstreicht die Kompetenz Brasiliens im Bereich der
Biotechnologie in der Landwirtschaft. Wir zeigen der Welt unsere Innovationskraft, die fir die heutige
Gesellschaft auBerst wichtig ist. Embrapa forscht an den verschiedensten Technologien. Und
moderne nachhaltige Biotechnologie schafft Ergebnisse, die uns zu Vorreitern macht, wenn es darum
geht, Wohlstand und Wohlbefinden herzustellen." sagte Silvio Crestana, Managing Director bei
Embrapa.

Das Technologiesystem aus Herbiziden und der toleranten Sojabohne bietet den Landwirten eine
Alternative, zahlreiche Unkrautarten in den Griff zu bekommen - darunter auch solche Arten, die
heute nur schwer zu bekdmpfen sind. So reduziert der Einsatz der Technologie die pro Hektar
bendtigte Herbizidmenge und erhdht die Versorgung mit Wasser und Nahrstoffen fiir Sojabohnen.
Das System ermdglicht Sojabohnen- Landwirten eine effektive Unkrautkontrolle, verringert den
Einsatz von Maschinen und Geraten und ist weniger aufwandig fir Landwirte und Feldarbeiter.
Embrapa und BASF erwarten, dass das neue Biotechnologie-Saatgut fir die Saison 2011 verfligbar
sein wird. Bereits jetzt bekunden auch benachbarte Lander wie Argentinien, Bolivien und Paraguay
Interesse an der Entwicklung dieser Technologie fiir die jeweils landesspezifischen Sojabohnenarten.
Uber Embrapa

Embrapa wurde 1973 gegrindet. Das gesamte Know-how des Unternehmens hat einen
entscheidenden Beitrag zur Agrarindustrie in Brasilien geleistet und zeichnet zum GroBteil flr die
fihrende Position des Landes im internationalen Agrarmarkt verantwortlich. Brasilien und Embrapa
setzen MaBstabe in der tropischen Agrartechnologie. Das Land zahlt zu den Weltmarktfuhrern fir
Produktion und Export von Landwirtschaftserzeugnissen und wird Prognosen zufolge in naher
Zukunft die internationale Fihrungsposition in der Herstellung von Biokraftstoffen aus Zuckerrohr und
Pflanzendlen einnehmen. Dank dieser Stellung im globalen Markt hat Brasilien den Preis und Fluss
von Nahrungsmitteln und andere Agrarerzeugnisse entscheidend beeinflusst.

Durch eine klare Zukunftsvision und hohe Investitionen in die Qualifikation von Personal sowie die
Eignung, aktiv am wissenschaftlichen Fortschritt teilzuhaben, kann Embrapa dazu beitragen, Brasilien
in den Grenzbereichen der Wissenschaft und in neuen Themengebieten wie Agrarenergie, Handel mit
Emissionsrechten sowie Biosicherheit zu positionieren. Gleiches qilt fir Bereiche wie Biotechnologie,
Nanotechnologie und Prazisionsackerbau. Besonders in der Biotechnologie hat Embrapa bedeutende
Erfolge in der Entwicklung von Produkten und Prozessen sowie der Risikoplanung und -beurteilung
erzielt.

Uber BASF

BASF ist das flhrende Chemie-Unternehmen der Welt: The Chemical Company. Das Portfolio reicht
von Ol und Gas Uuber Chemikalien, Kunststoffe und Veredlungsprodukte bis hin zu
Pflanzenschutzmitteln und Feinchemikalien. Als zuverlassiger Partner hilft die BASF ihren Kunden in
nahezu allen Branchen erfolgreicher zu sein. Mit hochwertigen Produkten und intelligenten Lésungen
tréagt die BASF dazu bei, Antworten auf globale Herausforderungen wie Klimaschutz, Energieeffizienz,
Erndhrung und Mobilitdt zu finden. Die BASF beschéaftigt mehr als 95.000 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter und erzielte im Jahr 2007 einen Umsatz von fast 58 Milliarden (euro). Die BASF ist
bdrsennotiert in Frankfurt (BAS), London (BFA) und Zirich (AN). Weitere Informationen zur BASF im
Internet unter www.basf.de .
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29.01.2009

Aquila Capital setzt mit AgrarINVEST 1/2009 auf das globale Wachstumsthema Agrar
HAMBURG--(BUSINESS WIRE)--

Immenses Wertsteigerungspotenzial fir Ackerland, eine anlegerfreundliche Agrarpolitik und die
Einstufung als Investment Grade - drei Faktoren, die aus Sicht des Investmentspezialisten Aquila
Capital fur Brasilien als Schwerpunktregion fir Investitionen in den Agrarsektor sprechen.

Die Preise fir brasilianisches Agrarland liegen mit rund 1.000 US-Dollar pro Hektar fast ein Drittel
unter denen in Argentinien und sogar 70 % unter denen in den USA. In Brasilien konzentriert sich fast
die Halfte der weltweit ungenutzten Flachenreserven. Wer heute in Brachland investiert und es in
produktives Agrarland mit stabilen Betriebsertragen umwandelt, kann deutliche Wertsteigerungen
realisieren, ist Detlef Schén sicher.

Hohes Wertsteigerungspotenzial in Brasilien

Er ist Fondsmanager des aktuellen Fonds AgrarINVEST 1/2009 des Hamburger Spezialisten fir
zukunftsweisende Investments und hat ermittelt, dass die Steigerung je nach Region bis zu 400
Prozent betragen kénne. Nachfragetreibend wirke die Tatsache, dass die Weltbevdlkerung weiter
steige und pro Jahr 0,5 % der Anbauflache durch Urbanisierung und Bodensch&aden verloren gehe.
Zudem seien die Vorrate vieler Agrarrohstoffe auf den niedrigsten Stand seit mehr als 20 Jahren
gefallen.

Gesicherte Nachfrage

Brasilien ist aufgrund fruchtbarer Bdden, glnstigen Klimas und eines vorteilhaften
Investitionsumfeldes einer der Gewinner der expandierenden Agrarwirtschaft und in vielen Sektoren
Weltmarktfihrer, erklart Schén weiter. Gerade die zur Bioethanol-Produktion nétigen
Zuckerrohrplantagen hat der Agrarmanager im Visier. Sie sind oft im Besitz reicher
Industriellenfirmen, die ihnen kaum Aufmerksamkeit schenken, so der Fondsmanager.

Dieses Potenzial mdéchte er ausschépfen. Wir investieren nur in Plantagen, deren Produktivitat von
unseren zur Bewirtschaftung eingesetzten Betreibern in kurzer Zeit um mindestens 30 % zu steigern
ist, erklart Schén, der seit 30 Jahren in der Agrarwirtschaft tatig ist. Dieses Potenzial zur
Wertsteigerung ist aber nur ein Aspekt, der in der Strategie eine Rolle spielt und von dem Anleger
beim spateren Verkauf profitieren sollen.

Differenzierte Zielinvestments im Fokus

So setzt der Fonds neben Ackerbau auch auf Rinderzucht in Brasilien und legt einen weiteren Fokus
der Investments auf das Thema Milchproduktion in Landern Ozeaniens, wie etwa Neuseeland. Die
Zusammensetzung des Portfolios und die Auswahl der weltweit am glnstigsten produzierenden
Standorte reduzieren den Einfluss der wenig berechenbaren Rohstoffméarkte, erklart Fondsmanager
Schon.

Alle Markte béten wegen des globalen Bevdlkerungs-, Wohlstands- und einhergehenden Nachfrage-
Wachstums interessante  Perspektiven fir Anleger, resimiert auch Dieter Rentsch,
geschéftsfiihrender Gesellschafter von Aquila Capital. Voraussetzung fur Erfolg seien verbindliche
Kriterien fir die Investitionen und ein erfahrener Manager vor Ort. Genau dies stellen wir Anlegern mit
diesem Produkt bereit, versichert Rentsch. Zudem habe sich die rechtliche Situation verbessert, wie
auch der Erhalt des Investment Grade im letzten Frihjahr unterstreiche.

Anleger kénnen sich am AC AgrarINVEST 1/2009 ab 20.000 US-Dollar (zzgl. 5 % Agio) beteiligen und
mit etwa 180 % Gesamtmittelrlickfluss bei einer geplanten Laufzeit bis 2014 rechnen. Bereits fir das
Jahr 2011 sind Auszahlungen von 5 % der Einlage geplant.

Zur Veroffentlichung frei gegeben.
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Hamburg-Sid rettet sich gen Stidamerika

Die deutsche GroBreederei Hamburg Sidd baut im Abschwung die eigene Flotte aus. Denn die
Reederei setzt viele Hoffnungen auf den sidamerikanischen Markt, wo auch in Krisenzeiten noch
Wachstum méglich ist.

HB Sa0 PAULO. Die deutsche Reederei Hamburg Sid baut ihre Sidamerika-Flotte aus. Das zur
Oetker-Gruppe gehérende Unternehmen verstarkt seine Flotte an Stidamerikas Ostklste von jetzt 54
Containerschiffen mit zehn neuen, jeweils 7000-Standard-Container (TEU) fassenden Schiffen, die
von 2010 bis 2011 in Dienst gehen sollen, wie der Regionaldirektor des Stdamerika-Ostkisten-
Geschaftes, Julian Thomas, der Deutschen Presse-Agentur (dpa) in Sdo Paulo sagte. "Mit einem
Umschlag von 1,4 Mio. Containern waren wir 2008 Marktfihrer an der Ostkiiste. Keiner weiB3 derzeit,
was 2009 bringt. Wir rechnen aber mit einem Rickgang von bis zu zehn Prozent."

Das Umschlagsvolumen stieg aber 2008 trotz negativer Tendenz, weil Hamburg Std die Reederei
Costa Container Lines erwarb und so Linien zwischen der Stidamerika-Ostklste, dem US-Golf und
der Karibik verstarkte. "Das Potenzial ist absolut vorhanden. Wir glauben an den Markt in Brasilien",
sagte Thomas. In Brasilien ist das Unternehmen mit 30 Prozent am Bau eines 300-Millionen-Dollar
teuren Container- Terminals in ltapoa bei S&o Francisco do Sul beteiligt, das von 2010 an als
Knotenpunkt ("Hub") fir Hamburg-Sid-Schiffe dienen soll.

Investitionen in die Infrastruktur der Hafen seien dringend notwendig. Der groBte Hafen
Lateinamerikas, Santos, in der N&dhe von S&o Paulo, weise deutliche Defizite auf. So missten 35
Prozent der Hamburg-Sid-Schiffe Uber zwélf Stunden und immerhin noch 15 Prozent mehr als 24
Stunden warten, um Uberhaupt am Terminal anlegen zu kénnen. "Es gibt einfach nicht genug
Lagerflache, um das steigende Volumen effizient abzuwickeln", bedauert der Reedererei-Manager.
Uber Santos wird circa ein Viertel aller brasilianischen Im- und Exporte umgeschlagen.

Hamburg Sid ist nach Angaben der Oetker-Gruppe Deutschlands groBte Reederei in Privatbesitz.
Sie beschéftigt weltweit etwa 4 200 Mitarbeiter, betreibt 177 Schiffe und setzt mehr als 340 000
Container ein. Die Hamburg-Siud-Gruppe machte 2007 einen Umsatz von rund 3,6 Mrd. Euro, wovon
etwa ein Drittel auf den Stidamerika- Verkehr entfallt. Die Reederei ist seit 1871 in Brasilien vertreten.

ThyssenKrupp muss noch mehr sparen - Kosten fiir Brasilien explodieren

DUSSELDORF (AWP International) - Der Stahlkonzern ThyssenKrupp steuert einem Pressebericht
zufolge auf eine Liquiditdtsklemme zu und stellt alle Investitionen erneut auf den Prufstand. Der
Konzern habe nicht nur den Einbruch der Stahlnachfrage zu verkraften, sondern gerate zunehmend
durch die explodierenden Kosten fur das neue Stahlwerk in Brasilien unter Druck, schreibt das
"Handelsblatt" (Donnerstag) unter Berufung auf Management- und Betriebsratskreise.

Die Kosten fur das Werk in Brasilien seien vollig aus dem Ruder gelaufen. Konzernchef Ekkehard
Schulz habe nun, zuséatzlich zu den ohnehin fir dieses Jahr geplanten Einsparungen von eine
Milliarde Euro, faktisch einen Investitionsstopp verhéngt, zitierte die Zeitung Unternehmenskreise. Ein
Sprecher des Konzerns dementierte, dass es einen generellen Stopp bei den Investitionen gebe.
Allerdings wirden alle Projekte noch einmal auf den Prifstand gestellt, sagte er der Zeitung.

28.01.2009

Brasilien: Ausfallrate bei Privatkrediten sichtlich gestiegen

Sao Paolo 28.01.2009 (www.emfis.de) In Brasilien wuchs die Ausfallrate bei den privaten
Verbraucherkrediten im Dezember auf 8,1 Prozent an. Dies entspricht dem héchsten Wert seit Gber 6
Jahren. Im Vormonat waren 7,8 Prozent des ausstehenden Kreditvolumens notleidend gewesen.
Die brasilianische Notenbank teilte auBerdem mit, dass das Privatkreditvolumen landesweit auf
Monatssicht auf 1,23 Billionen Real oder umgerechnet rund 530 Milliarden Dollar angestiegen ist.
Dies entspricht gegenlber dem Vormonat einem Anstieg um 1,6 Prozent und gleichzeitig der
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niedrigsten Zuwachsrat seit Februar 2008. Sowohl die Zurlckhaltung bei der zusétzlichen
Kreditaufnahme als auch die steigende Ausfallrate wurden mit der konjunkturellen Abkihlung
begriindet.

Der durchschnittliche Jahreszinssatz fir Verbraucherkredite ist im Dezember auf 43,2 Prozent nach
oben geschnellt. Im Vorjahr hatte er bei 33,8 Prozent gelegen. Der Leitzins der Notenbank befindet
sich derzeit bei 12,75 Prozent.

In Sao Paolo gaben gestern die Bankenwerte entgegen dem robusten Gesamtmarkt ab. Banco
Bradesco fielen um 1,9 Prozent, Unibanco verbilligten sich um 2,3 Prozent und Banco Nossa Caixa
um 0,3 Prozent.

27.01.2009

Bric-Staaten

Mittelschicht stiitzt Brasilien

Trotz Abschwung scheint die gréBte sidamerikanische Volkswirtschaft glimpflich davonzukommen.
"Brasilien halt sich im Vergleich zu anderen Schwellenldndern in der aktuellen Krise recht gut", sagte
Mauro Toldo, Lateinamerikaexperte der Dekabank.

Die weltweite Krise hat das Land inmitten einer robusten Wachstumsphase getroffen. Die Wirtschaft
boomte zuletzt: Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) hat sich pro Kopf zwischen 2003 und 2008 mehr als
verdoppelt. Im Krisenjahr 2008 legte die Wirtschaftsleistung nach Schatzung der Dekabank um sechs
Prozent zu nach 5,4 Prozent 2007.

Einst galt Brasilien als héchst anfallig fir Finanzkrisen. Nun aber zeigt es sich robuster als viele
andere Volkswirtschaften. "Das liegt nicht zuletzt an der soliden Wirtschaftspolitik der vergangenen
Jahre", sagte Paulo Leme, Lateinamerika-Chefvolkswirt von Goldman Sachs. Die Staatsschulden
wurden abgebaut, Devisenreserven angelegt, die Inflation unter Kontrolle gebracht, die schlingernde
Waéhrung stabilisiert. "Auch der Bankensektor steht gut da", so Toldo.

"Positiv ist auch die geringe Exportabhangigkeit", sagte Leme. Ausfuhren machten zuletzt nur rund 14
Prozent des BIPs aus. Zum Vergleich: In Russland waren es knapp 32 Prozent, in China gar 39
Prozent. Der Einbruch des Welthandels macht sich dementsprechend dort weitaus starker
bemerkbar.

Der gr6éBte Vorteil ist jedoch der starke Binnenmarkt. Die neue konsumfreudige Mittelschicht macht
nach einer Untersuchung der Getulio-Vargas-Stiftung inzwischen 52 Prozent der Gesamtbevélkerung
aus. Infolge des starken Jobaufbaus der letzten Jahre brummte der Konsum noch, als andernorts
Kéaufer bereits zu sparen begannen.

Mittlerweile allerdings zeigen sich erste Krisensymptome. Noch im Dezember war die
Arbeitslosenquote mit 6,8 Prozent auf den tiefsten Stand seit Beginn der Aufzeichnungen gefallen.
Doch zugleich gab es eine erste Entlassungswelle - rund 650.000 Arbeitsplatze wurden abgebaut.
"Der Arbeitsmarkt befindet sich auf dem absteigenden Ast, was in den kommenden Monaten sichtbar
werden wird", sagte Toldo. Damit werde sich dann auch der Konsum abschwachen. Dieser legte
2008 noch um Uber sieben Prozent zu. 2009 werden es nach Ansicht von Okonomen noch zwei
Prozent sein.

Auslandisches Kapital wurde infolge der globalen Finanzkrise massiv abgezogen, was 2008 zum
ersten Leistungsbilanzdefizit seit sechs Jahren gefihrt hat. Wie die Zentralbank am Montag mitteilte,
lag das Defizit bei 28,3 Mrd. $.

Brasiliens Firmen spuren die Krise, besonders die Autobauer. Der Absatz sank im November um fast
30 Prozent, die ansonsten so kauffreudige Kundschaft blieb aus - denn Autok&ufe sind in der Regel
kreditfinanziert, und die Kreditbedingungen haben sich mittlerweile auch in Brasilien deutlich
verscharft.

Regierung, Zentralbank und Unternehmen versuchen, gegenzusteuern. Es war kurz vor
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Weihnachten, als sich die groBen internationalen Autobauer in Sdo Paulo zu einer ungewdhnlichen
Aktion entschlossen. Sie organisierten auf ihren Werksgelanden groBe Rabattaktionen und
chauffierten ihre Kunden am Wochenende mit Bussen vor die Tore der Stadt. In einem Anfang
Dezember beschlossenen ersten Konjunkturpaket hatte die Regierung die Steuer auf Neuwagen
gesenkt und der Automobilindustrie mit rund 2,6 Mio. Euro unter die Arme gegriffen. Vergangene
Woche senkte die Notenbank dann erstmals seit 16 Monaten den Leitzins - um einen ganzen
Prozentpunkt auf 12,75 Prozent. Und es bleibt reichlich Spielraum: Brasilien hat derzeit die weltweit
hoéchsten Realzinsen. )

Trotz der Krisensignale erwarten die meisten Okonomen zwar einen Abschwung, aber keinen
Absturz. Die Prognosen vieler Okonomen fir 2009 liegen zwischen zwei und vier Prozent. Das
Potenzialwachstum liegt laut Dekabank bei vier Prozent. "Die Situation in Brasilien ist damit weit
weniger dramatisch als andernorts", sagte Toldo.

Der brasilianische Kongress baute trotzdem vor. Er kirzte Brasiliens Beitrage fur Mitgliedschaften in
internationalen Organisationen, wie etwa den Vereinten Nationen, um mehr als die Halfte. Von den
flr dieses Jahr urspriinglich vorgesehenen Mitteln in H6he von 395 Mio. Real (131,6 Mio. Euro) seien
nur 171 Mio. Real gebilligt worden, berichtete die Zeitung "Folha de Sdo Paulo" am Montag.

Software AG steigert Umsatz und Gewinn

Darmstadt (dpa) Ungeachtet der weltweiten Wirtschaftskrise hat Deutschlands zweitgréBter
Softwarehersteller Software AG Umsatz und Gewinn im vergangenen Jahr erneut gesteigert. Die
Konzernerlése legten um 16 Prozent auf 720,6 Millionen Euro zu, wie das im TecDax notierte
Unternehmen am Dienstag in Darmstadt mitteilte.

Das operative Ergebnis (EBIT) stieg um 32 Prozent auf 180,5 Millionen Euro, der Jahresiberschuss
um 31 Prozent auf 115,9 Millionen Euro. Die positive Entwicklung basiere unter anderem auf dem
erfolgreichen Markteintritt in Brasilien. Das Unternehmen bestatigte, dass der Umsatz 2009
wahrungsbereinigt um vier bis acht Prozent zulegen soll.

26.01.2009

Organisation fiir erneuerbare Energien IRENA gegriindet

Bonn - Zur Férderung erneuerbarer Energien wie Sonne und Wind ist eine neue internationale
Organisation aus der Taufe gehoben worden. An der Grindungskonferenz fir die Internationale
Agentur fur Erneuerbare Energien (IRENA) nahmen am Montag in Bonn etwa 400 Vertreter von rund
120 Regierungen aus aller Welt teil. Zu den Erstunterzeichnern des Vertrags zahlen rund 50 Lander -
darunter Deutschland, das zusammen mit Danemark und Spanien eine engagierte Vorreiterrolle
spielte. Die Grindung von IRENA werde weltweit fir einen Schub beim Ausbau erneuerbarer
Energien sorgen, sagte Bundesumweltminister Sigmar Gabriel (SPD). "IRENA wird das internationale
Sprachrohr fir erneuerbare Energien sein.”

Bislang sei ein rascher Ausbau der regenerativen Energien, zu denen neben Sonne und Wind auch
Erdwarme, Wasser und Biomasse zahlen, durch viele Hindernisse blockiert worden, sagte Gabriel.
Dazu gehoére auch, dass der Energiemarkt noch durch etwa zehnmal so hohe Milliarden-
Subventionen fir konventionelle Energietrager wie flr alternative Energien verzerrt werde. Dies
musse Uberwunden werden. IRENA werde sich dieser Aufgabe stellen.

Die Organisation sei ein Meilenstein zu einer zukunftsféhigen, klimafreundlichen und auch sicheren
Energieversorgung. Mit erneuerbaren Energien werde die Abhéangigkeit von immer knapper
werdenden fossilen Energietrdgern wie Ol reduziert und dem Klimawandel begegnet. Vor allem fir
armere Entwicklungslénder, die sich die Einfihrung moderner Technologien kaum leisten kénnen,
werde IRENA eine groBe Hilfe sein.
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Umweltorganisationen begriiBten die Griindung von IRENA einhellig als richtige Weichenstellung.
Damit werde auch ein Gegengewicht zu bestehenden Organisationen wie der Internationalen
Energie-Agentur geschaffen, die die erneuerbaren Energien bislang systematisch vernachlassigt
hatten, erklarte der NABU.

Ebenso wie andere grdBere Lander - darunter etwa Russland, Japan, China und Brasilien -
unterzeichneten auch die USA das Grindungsdokument nicht. Bei einigen Staaten gebe es noch
Klarungsbedarf, erlduterte Gabriel. Er sei sich aber sicher, dass bald weitere Lander mit im Boot
seien. US-Président Barack Obama habe bereits erklart, dass Umwelt und Wirtschaft kein
Widerspruch seien und dass er auf erneuerbare Energien setze.

Unklar ist noch der Sitz von IRENA. Dariiber soll im Juni entschieden werden. Die Bundesregierung
hat sich fir Bonn ausgesprochen, das schon UN-Standort ist. Auch andere L&nder wie Osterreich,
Danemark, Spanien oder Kenia signalisierten Interesse. Im Juni soll ebenfalls Gber den ersten
Generaldirektor  entschieden werden. Als ein  moglicher Kandidat gilt der SPD-
Bundestagsabgeordnete Hermann Scheer. Der Trager des alternativen Nobelpreises gilt als einer der
internationalen Pioniere flr erneuerbare Energien und war auch einer der Hauptkréfte fir die
Schaffung von IRENA.

25.01.2009

SiiBe Wette (EuramS)

In diesem Jahr wird die Nachfrage nach Zucker die weltweite Erzeugung Ubersteigen. Wie stark kann
der Zuckerpreis davon profitieren?

von Andreas Hohenadl

Das vergangene Jahr war fur Rohstoffanleger extrem turbulent. Nachdem in der ersten Jahreshélfte
die Notierungen in die H6he schossen, ging es in der zweiten Jahreshélfte ebenso rasant bergab. Mit
am besten gehalten haben sich noch die Agrarrohstoffe. Und Rohzucker konnte mit einem Gewinn
von flnf Prozent das Jahr sogar mit einem Plus abschlieBen.

Der gute Lauf kdnnte 2009 weitergehen. Denn eine fundamentale Konstellation unterstitzt steigende
Preise bei dem stiBen Granulat: Die weltweite Erzeugung wird im Erntejahr 2008/09 der globalen
Nachfrage hinterherhinken. Die International Sugar Organization in London prognostiziert, dass der
globale Zuckerverbrauch in diesem Jahr um 2,3 Prozent auf 165,5 Millionen Tonnen zunimmt,
wahrend die Erzeugung um 4,4 Prozent auf 161,6 Millionen Tonnen zurtckgeht (Differenz: 3,9
Millionen Tonnen). Der weltweit gréBte Zuckerhandler Czarnikow rechnet fiir 2008/09 sogar mit einem
Marktdefizit von 5,8 Millionen Tonnen.

Daflir gibt es verschiedene Griinde: So wird in Indien, dem zweitgréBten Erzeugerland, der
ZuckerausstoB signifikant zuriickgehen. Denn viele Landwirte dort sind auf den Anbau von Olsaaten
und Weizen umgeschwenkt, weil sie sich davon bessere Profite erhoffen. Indien ist jedoch nicht nur
ein bedeutender Zuckerproduzent, sondern konsumiert auch viel von dem stiBen Rohstoff. Der
Ruckgang in der Erzeugung kénnte nun so groB sein, dass es nicht einmal mehr fir die
Selbstversorgung reicht. "Dieses Jahr wird Indien zum Zuckerimporteur", prognostiziert Kona Haque,
Rohstoffanalystin bei Macquarie in London.

Auch die EU wird das Angebot auf dem Weltmarkt nicht bereichern. Im Zusammenhang mit den
Reformen der Européischen Union zum Subventionsabbau fir die Zuckerribenproduzenten werden
die EU-Lander in diesem Jahr deutlich weniger Zucker erzeugen. Nach einer Schatzung des
Analysehauses F.O. Licht soll der Riickgang 15 Prozent betragen. "Die EU hat sich vom Weltzucker-
markt als Exporteur praktisch verabschiedet", sagt Stefan Uhlenbrock, Agrarspezialist bei F.O. Licht.
In Brasilien, dem gréBten Zuckererzeuger, wird in dieser Ernteperiode zwar mit einer leicht héheren
Produktion gerechnet. Doch soll auch ein grdBerer Anteil in die Ethanolherstellung flieBen. Schon
heute wird mehr als die Hélfte des brasilianischen Zuckerrohrs in Biosprit umgewandelt. Seit 2003
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gibt es in dem Land so genannte Flex-fuel-Cars, die mit jedem Mischungsverhaltnis von Benzin und
Ethanol fahren kénnen. "Diese Saison werden mehr als 60 Prozent des Zuckerrohrs in die
Ethanolproduktion gehen", prophezeit Uhlenbrock. Doch auch der Bedarf fir Zucker als Lebensmittel
nimmt weltweit zu, vor allem in den Schwellenlandern (s. Investor-Info). "Die aufstrebenden Nationen
sind der Hauptwachstumstreiber beim Zuckerverbrauch", sagt Uhlenbrock. "Mit steigendem
Wohlistand werden dort auch mehr siBe Speisen und Getranke konsumiert."
Eine Nachfrage, die das weltweite Angebot Ubertrifft, ist eine glnstige Voraussetzung flr einen
steigenden Zuckerpreis in diesem Jahr. Mehr aber auch nicht, wie Rohstoffanalyst Uhlenbrock betont.
"Wir sind noch weit entfernt von einer Angebotsknappheit auf dem Weltzuckermarkt. Denn dieser war
in den vergangenen Jahren Uberversorgt, sodass sich recht hohe Lagerbestande aufgebaut haben.
Doch immerhin l&sst der Angebotsdruck in diesem Jahr nach." Wé&hrend Uhlenbrock von einer
"preisstabilisierenden Wirkung" ausgeht, traut Rohstoffanalystin Kona Haque dem Zuckerpreis einen
Anstieg auf 13 bis 15 US-Cent pro Pfund zu (aktueller Preis: 12,63 Cent). In diesem Rahmen liegt
auch eine aktuelle Prognose der Rohstoffexperten von der Commerzbank. Sie sehen den Preis flr
Rohzucker an der New Yorker Warenterminbdrse Ende 2009 bei 14 Cent pro Pfund.

Auf einem fairen Niveau befindet sich der Zuckerpreis nach Ansicht von Ralf Oberbannscheidt, Co-
Manager des Rohstofffonds DWS Global Agribusiness. Chancen fir einen Anstieg sieht er vor allem,
"wenn der Olpreis wieder auf 50 bis 60 Dollar pro Barrel klettert". Dann werde auch die Nachfrage
nach Alternativtreibstoffen zunehmen. Die enge positive Korrelation zwischen den Rohdlpreisen und
den Notierungen flr Zucker ist relativ neu. Sie existiert erst seit etwa Anfang dieses Jahrzehnts.
Davor haben sich die Preise unabhangig voneinander bewegt. Nun schatzen Experten den Grad der
Korrelation auf Uber 80 Prozent. i

Kein Wunder, dass angesichts rekordhoher Olpreise im vergangenen Jahr viele neue
Produktionsstatten fur Biosprit entstanden sind. Besonders in Brasilien fand "eine enorme Expansion
bei den Ethanolanlagen” statt, wie Detlef Schon, Leiter der Agrarmanagementgesellschaft von Aquila
Capital, berichtet. Fir den Geschlossenen Fonds Agrarinvest 1 sucht Schon in Brasilien nach
geeigneten Zuckerrohrplantagen flr die Ethanolproduktion. Nach seinen Erfahrungen vor Ort sieht er
nicht ganz so rosig wie andere fir den kinftigen ZuckerausstoB des Lands.

"Im Stiden und in der Mitte des Lands wird derzeit schon auf vielen Plantagen das Zuckerrohr
abgehackt, obwohl es noch nicht den vollen Ernteertrag bringt." Der Grund sind Liquiditatsengpéasse
der Plantagenbesitzer. "Die Leute ernten Zuckerrohr und werfen ihre Mihlen an, einfach um
Schulden bedienen zu kdnnen." All das sind Folgen der weltweiten Finanzkrise. "Die Zuckerhersteller
sind dazu gezwungen. Denn die Margen in dem Geschéaft sind schlecht, Kredite wurden nicht
verlangert, die ganzen Expansionsplane sind gestoppt. Das schlagt auf die Gesamtindustrie inklusive
der reinen Zuckerbetriebe durch", so Schon.

Nach seiner Einschatzung wird ein Teil der Industrie demnachst unter Glaubigerschutz produzieren.
Far den Zuckermarkt kdnnte das bedeuten, dass sich das Angebot mit einiger Verzégerung noch
wesentlich mehr verknappt. "Wenn Sie heute 60 Tonnen aus Plantagen ernten, die normalerweise
110 Tonnen bringen wirden, dann gibt es zwar aktuell mehr Zucker, aber in der Gesamtsaison
deutlich weniger", sagt Schén. Sein Fazit: "Zucker ist eine der Soft Commodities, bei denen es
mittelfristig zu Engpéassen kommen kann."

Dafir sorgen — neben den bereits beschriebenen Frihernten aufgrund wirtschaftlicher Notsituationen
oder landwirtschaftlicher Umorientierung auf profitablere Nutzpflanzen — auch immer wieder zu
erwartende Missernten. "Vergangenes Jahr war ein fantastisches Jahr, was die Ernteertrage bei Soft
Commodities angeht", so DWS-Fondsmanager Oberbannscheidt, "doch in dieser Erntesaison haben
wir bereits wochenlange Durre in Nordargentinien, Uruguay und Brasilien erlebt."

All diese stitzenden Faktoren machen sich bereits jetzt beim Zuckerpreis bemerkbar. Trotz der
Korrelation mit den Ethanolpreisen hat der suBe Rohstoff dem jlingsten Preisverfall dort
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widerstanden. Auch die hohe Zahl an Long-Positionen auf dem Terminmarkt zeigt, dass die
Marktteilnehmer in der Tendenz steigende Preise erwarten. "Einen langfristigen, Uber mehrere Jahre
angelegten Boom kann ich mir bei den Zuckerpreisen aber nur schwer vorstellen", sagt F.O.-Licht-
Analyst Uhlenbrock.
Beruhigend ist in diesen Zeiten des rapiden Wertverfalls an vielen Markten immerhin, dass die
Experten von stabilen Notierungen ausgehen. "Der Zuckerpreis wird gut unterstitzt", sagt etwa
Macquarie-Analystin Kona Haque. Damit die Angebotsknappheit in diesem Jahr aber zu deutlich
steigenden Preisen flhrt, sollte auch der Olpreis wieder in héhere Spharen vordringen. Letztlich ist
also auch Zucker eine Konjunkturwette — immerhin eine ziemlich gut unterstitzte.

24.01.2009

Niedriger Olpreis kann offenbar neue Energiekrise auslosen

Berlin (AFP) - Der niedrige Olpreis kann nach Einschatzung von Energieexperten mittel- und
langfristig negative Folgen haben, weil er die ErschlieBung neuer Olquellen weniger rentabel macht.
Nach der Finanzkrise drohe der Welt daher "eine neue Energiekrise", mahnte Claudia Kemfert, die
Leiterin der Abteilung Energie am Institut fir Wirtschaftsforschung (DIW) und Professorin fir
Umweltékonomie an der Humboldt-Universitdt Berlin, in einem Gastbeitrag fir die
"Wirtschaftswoche". ) 3
Laut Kemfert stabilisiert der niedrige Olpreis derzeit zwar die Konjunktur. Der Preisriickgang bei Ol
und Benzin habe Wirtschaft und Verbraucher in Deutschland im zweiten Halbjahr 2008 um
mindestens zehn Milliarden Euro entlastet. Im ersten Halbjahr 2009 seien Einsparungen in ahnlicher
GréBenordnung maoglich. "Allerdings kann es die Konjunktur spater umso harter treffen, wenn der
Olpreis durch globale Angebotsengpésse und mangelnde Ausweichtechniken wieder stark ansteigt",
urteilte Kemfert. "Aufgrund des massiven Olpreisverfalls werden vielerorts die wichtigen Investitionen
in die Olexploration storniert oder verschoben." Sobald sich die Wirtschaft wieder erhole und die
Olnachfrage steige, drohe der Welt "eine neue Olknappheit". )

Die ErschlieBung neuer Olfelder lohnt sich demnach erst ab einem Olpreis von (ber 80 Dollar pro
Barrel. Die Férderung von Olvorkommen in der Tiefsee etwa vor Brasilien, im Permafrostboden zum
Beispiel in der Arktis oder von Olsanden in Kanada sei erst ab einem Olpreis von Uber 90 Dollar pro
Barrel rentabel.

23.01.2009

Biosprit verschwindet von den Tankstellen

Aus fUr Bio an der Zapfsaule: Immer mehr Tankstellen stellen den Verkauf von umweltfreundlichem
Sprit ein. Wie der in Bonn erscheinende "General-Anzeiger" berichtet, ist daftr vor allem die
Erh6hung der Energiesteuer auf Biodiesel schuld. Durch den stark gestiegenen Preis setzten immer
weniger Autofahrer auf Bio im Tank - was den Absatz des Okotreibstoffs unter Druck bringt.

Kein Markt fir Biodiesel

Die Steuer betragt momentan 18 Cent pro Liter. Damit lag der Preis des aus Rapsél hergestellten
Kraftstoffs laut Berechnungen des Internationalen Wirtschaftsforums Regenerative Energien (IWR)
erstmals Uber dem von Normal-Diesel. Dabei war Biodiesel viele Jahre mindestens zehn Cent
gunstiger als herkémmlicher Diesel. "Flr reinen Biodiesel gibt es keinen Markt mehr", so IWR-
Experte Norbert Allnoch. Der Kraftstoff sei zu teuer, auBerdem sei die Sorge Uber technische
Probleme am Auto beim Tanken von Biodiesel groB. Biodiesel konnte sich nie durchsetzen

Viele Mineraldlkonzerne hatten den Kraftstoff ohnehin nie im Angebot. Ein Aral-Sprecher sagte der
Zeitung, die Aral-Tankstellen béten den Pflanzensprit nicht an, weil er nicht fir alle Fahrzeugtypen
geeignet sei. Auch an den Zapfsaulen der Shell-Tankstellen gibt es keinen reinen Biodiesel. Offenbar
ziehen sich nun aber auch viele freie Tankstellen aus dem Markt zuriick, nachdem der Preisvorteil
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nicht mehr gegeben ist. "Biodiesel stirbt aus", so Dietmar Possart, Vorstandsmitgleid im
Bundesverband freier Tankstellen gegentber dem "General-Anzeiger".

Absatz von Biodiesel ist riicklaufig )

Der Trend wird durch Zahlen der Union zur Férderung von Ol- und Proteinpflanzen (UFOP) bestatigt.
So ging der Absatz von reinen Pflanzendlkraftstoffen und Biodiesel in Deutschland 2008 im Vergleich
zum Vorjahr zurick. Die UFOP beruft sich dabei auf eine eigene Auswertung von Zahlen des
Statistischen Bundesamts. Flr 2009 prophezeit sie eine Fortsetzung dieses Negativtrends.

In Brasilien boomt der Okosprit

In Brasilien zeigt sich dagegen ein véllig anderes Bild: Dort wurde 2008 erstmals mehr Ethanol als
Benzin verkauft. Der nationalen Erddlbehdrde (ANP) zufolge wurden bis Oktober 15,8 Milliarden Liter
aus Zuckerrohr gewonnenes Ethanol verkauft gegendber 15,5 Milliarden Liter Benzin. Das bedeutet
eine Steigerung des Ethanolverkaufs um fast 45 Prozent gegenliber dem gleichen Zeitraum des
Vorjahrs. Der Preis fir einen Liter Ethanol lag im Oktober bei durchschnittlich 1,5 Real (0,46 Euro)
gegeniuber 2,5 Real (0,76 Euro) fur Benzin. Brasilien ist in der Biosprit-Produktion weltweit die
Nummer zwei nach den USA, wo Mais als Basispflanze genutzt wird.

22.01.2009

Brasilien senkt Leitzins deutlich auf 12,75 Prozent

Brasiliens Zentralbank hat angesichts der zunehmenden Belastungen durch die Finanzkrise die
Leitzinsen Uberraschend deutlich um einen ganzen Prozentpunkt auf jetzt 12,75 Prozent gesenkt.
Einen entsprechenden Beschluss fasste am Mittwochabend (Ortszeit) der geldpolitische Ausschuss
(Copom) der Banco Central (BC) zum Abschluss einer zweitagigen Sitzung in Brasilia. Es ist die
starkste Senkung des Leitzinssatzes Selic seit finf Jahren und die erste Reduzierung seit September
2007. Mit dem Schritt kommt die Zentralbank einem Wunsch von Staatschef Luiz Inacio Lula da Silva
nach.

21.01.2009

IWF-Chef - Riickkehr zu kraftigem Wachstum wird Jahre dauern

Die Weltwirtschaft wird nach Ansicht von IWF-Chef Dominique Strauss-Kahn starker schrumpfen als
bisher angenommen und noch zwei bis drei Jahre nicht zu stabilem Wachstum zurtickkehren. "Die
Dinge sind nicht dabei, besser zu werden", sagte Strauss-Kahn.

Eine in den kommenden Tagen zur Verdffentlichung anstehende Prognose des Internationalen
Wahrungsfonds (IWF) werde noch schlechter ausfallen als die nicht sonderlich guten jlingsten
Zahlen.

Er rechne damit, dass die Voraussagen fiir die USA und die europaischen Lander um mindestens
einen halben oder ganzen Prozentpunkt gesenkt wiirden, sagte Strauss-Kahn.

Schwellenlander wie China, Indien und Brasilien und andere missten mit einem sehr viel
langsameren Wachstum rechnen. "Alles in allem wird die erste Jahreshélfte von 2009 schlecht, die
zweite kdnnte eine leichte Verbesserung zeigen, aber eine Erholung kann erst Anfang 2010
beginnen", sagte der IWF-Chef. Mit hohen Wachstumsraten sei erst wieder in zwei oder drei Jahren
zu rechnen.

Hoffnungstrager Schwellenlander

Hoffnung erwachst der Weltwirtschaft derzeit in Schwellenlandern wie Indien, Brasilien oder China.
Dort blicken die Unternehmen Uberwiegend optimistisch in die Zukunft, wie das manager magazin in
seiner jingsten Ausgabe (Erscheinungstermin: 23. Januar 2009) berichtet. Laut einer Umfrage, die
die Wirtschaftsprifungsgruppe Grant Thornton International exklusiv fir das Blatt erstellte, beurteilen
die Inder ihre Chancen besonders positiv. Sehr pessimistisch interpretieren dagegen Européer und
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Japaner ihre Aussichten. Die Stimmungsindikatoren resultieren aus einer Erhebung von Ende 2008,
in der der Wirtschaftsprifer Grant Thornton International 7000 Unternehmen in 36 Landern befragte.
Der Wert ergibt sich, indem der Prozentanteil der Pessimisten von dem der Optimisten abgezogen
wird.

Nordea sieht Lateinamerika in Krise obenauf

Brasilien, Chile und Mexiko leiden weniger unter der Wirtschaftskrise als viele andere Lander. Griinde
seien das stabilere Bankensystem, die anziehende Konsumnachfrage auf den Binnenmarkten sowie
eine diversifizierte Wirtschaft, die zwar von Rohstoffexporten profitiert, jedoch nicht alleine davon
abhéangig ist — so Nordea.

Redaktion w:o

Sudamerika setzt auf Obama

Fir seinen Vorganger Bush hatte Lateinamerika Prioritat — bis zum 11. September 2001. Jetzt
setzt der Siidkontinent auf Obama.

Von Michael Schmidt_Berlin - Der neue US-Prasident beschwoért eine ,groBartige Vision: Eine
vollstdndig demokratische Hemisphare, durch Engagement und Freihandel verbunden.” Was flr ein
verheiBungsvoller Start in eine neue Zeit. Kein Zweifel: Dieser Prasident will etwas bewegen. Er ruft
dazu auf, ein ,Jahrhundert der Amerikas einzulduten®. Nur ein Amerika soll es noch geben. Ein in
Wohlistand und Freiheit geeintes, von Alaska bis Feuerland, von der Arktis bis Kap Hoorn.
Gemeinsam will er die Armut bekdmpfen, gemeinsam gegen den Drogenhandel vorgehen,
gemeinsam Menschenrechte férdern und den Umweltschutz vorantreiben. ,Juntos podemos. Juntos
lo haremos® — ,Gemeinsam kénnen wir. Gemeinsam werden wir es tun®, verspricht George W. Bush
kurz nach seinem Amtsantritt im April 2001 beim Treffen der Staats- und Regierungschefs auf dem 3.
Gipfel der Amerikas in Quebec.

Das war vor den Terroranschlagen des 11. September. Danach sind solche Plane Makulatur. Bush
richtet seine gesamte Politik auf den ,Krieg gegen den Terror“ aus. Lateinamerika gerat dem grofBBen
Bruder im Norden aus dem Blick. Mit gravierenden Folgen. Wahrend die US-Regierung sich auf
Afghanistan und den Irak konzentriert, wandelt sich in Lateinamerika die politische Landkarte. Der
Kontinent erlebt einen Linksruck. Antiamerikanismus grassiert. Die Kluft zwischen Arm und Reich
wachst. Das lasst die Vernachlassigung durch die USA noch empérender wirken. Und es starkt
Figuren wie Venezuelas Prasidenten Hugo Chavez, der sich zum Lautsprecher des Stidkontinents
aufschwingt und Bush als Teufel beschimpft. Dabei ist ihm Zustimmung gewiss. Am Ende seiner
Amtszeit ist Bushs Popularitat auf ein Rekordtief gesunken. Das , Time“-Magazin bescheinigt ihm:
Kein Staatsmann der Welt ist in Lateinamerika so unbeliebt wie er.

Nun also Barack Obama.

Der 44. US-Prasident will nicht alles anders, aber manches besser machen. Wie 2001 méchte man in
den Landern siidlich des Rio Grande nur zu gern an eine bessere Zukunft glauben dirfen. Wie 2001
setzt man nicht wenige Hoffnungen auf den Neuen. Als Gouverneur des Bundesstaates Texas hatte
Bush Erfahrungen im Umgang mit dem Nachbarn Mexiko gesammelt und sich dabei durchaus als
Pragmatiker gezeigt. Schon dass der Mann Spanisch sprach, genug, um sich auch ohne Dolmetscher
verstandigen zu kdnnen, nahm die Lateinamerikaner fir ihn ein. Und sein AuBenminister Colin Powell
nahrte die Hoffnungen, aus dem Hinterhofschatten in den Lichtkegel der Weltpolitik treten zu kénnen.
,Die Arbeit mit unseren Freunden in Gesamtamerika“, sagte Powell, ,ist eine der obersten und
wichtigsten Prioritdten der Regierung von Prasident Bush.®
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Es kam bekanntlich anders.

Jetzt sind die Erwartungen in den Landern Mittel- und Stidamerikas wieder hoch. Und wieder ist
fraglich, ob der US-Prasident angesichts von Finanzkrise, Klimawandel und anderen weltpolitischen
Megathemen Uberhaupt dazu kommt, der Region mehr Aufmerksamkeit zu schenken. Obamas
Reden in Richtung Stiden sind eher zurtickhaltend. Er wolle die ,Spannungen der vergangenen
Jahre“ Gberwinden, sagte er jingst dem mexikanischen Prasidenten Felipe Calderon. Obama scheut
offenbar davor zurlick, mehr zu versprechen, als er halten kann. Seine Marschroute sieht eine Politik
der kleinen Schritte vor, pragmatisch, von Fall zu Fall entscheidend. Aber mit einer grundsétzlich
neuen Blickrichtung: von unten nach oben. ,Was gut ist fir die Menschen der Amerikas, ist gut flr die
Vereinigten Staaten®, lautet Obamas Credo. Die Zeit sei reif fir ,eine neue Allianz der Amerikas®, die
die Jahrzehnte ,falscher Politiken mit ,Reformen von Oben* hinter sich lasse, hieB es in einem
Wahlkampfpapier Obamas. Weniger Bevormundung und kluge Ratschlage aus Washington, mehr
offene Ohren und Augen fir Initiativen in den Landern des Sudkontinents also.

Eine Spitze, mit der er sich auch von Bushs Plan einer einzigen groBen Freihandelszone abwendet,
der 2005 am Widerstand der Lateinamerikaner scheiterte. Obama wird diese Leiche nicht wieder
ausbuddeln wollen. Was er aber angeklndigterweise tun wird, ist der Versuch, eine andere Form der
Kooperation zu entwickeln. Eine, die sich vor allem flr nachhaltige Entwicklung, Gerechtigkeit und
Gleichheit auf dem Kontinent stark macht, der sozial gespalten ist wie kein zweiter. Eine erste groBe
BUhne, seine Vorstellungen darzulegen, wird ihm der 5. Gipfel der Amerikas im April in Trinidad und
Tobago bieten.

Bis dahin durfte sich Obamas Politik auf Aktionen mit weithin sichtbarem Symbolcharakter
konzentrieren. So hat er mit Blick auf Kuba in Aussicht gestellt, Beschrankungen fir Reisen von
Familienangehdrigen auf die Karibikinsel zu lockern. Und mit Mexiko will er vor allem bei der
Bekampfung des Drogenhandels enger zusammenarbeiten.

Mit Spannung blicken Experten auf die Entwicklung der Beziehungen zu dem politischen und
wirtschaftlichen Schwergewicht des Stidkontinents: In einem ersten Schritt bot Brasilien in
Gesprachen mit Beratern Obamas seine Vermittlerdienste an. Als Regionalmacht kénne sein Land
moglicherweise einen Gesprachsfaden zwischen den USA und Venezuela, Kuba und Bolivien
spinnen, sagte der brasilianische Minister fir strategische Angelegenheiten, Mangabeira Unger. Zu
jenen drei Landern also, mit denen die Bush-Regierung besonders Uber Kreuz lag.

Bei den Gespréachen wurde allerdings zugleich deutlich, wo die Grenzen fir eine Zusammenarbeit
liegen kdnnten. Auf die Anregung der Obama-Berater, das brasilianische Militar kénnte helfen, den
internationalen Drogenhandel zu bek&mpfen, antwortete Mangabeira Unger ablehnend: ,Die
Streitkréafte Brasiliens haben die Aufgabe, Brasilien zu verteidigen und nicht, als Weltpolizisten zu
dienen.”

Wie oft und in welchem Umfang Washington auf Brasilias diplomatische Dienste zurtickgreifen wird,
dirfte nicht zuletzt davon abhangen, wie sich das Verhaltnis zwischen den USA und Venezuela
entwickelt. Mit dem Ausscheiden Bushs hat Chavez seinen Lieblingsfeind verloren. Bislang hat er
nicht erkennen lassen, wie er sich gegenliber dessen Nachfolger verhalten wird.

20.01.2009
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GEA erhalt Auftrag aus Brasilien

Bochum (BoerseGo.de) - Der Maschinenbaukonzern GEA Group AG (News/Aktienkurs) hat einen
Auftrag vom brasilianischen Kaffeeproduzenten Café Iguacu zur Lieferung einer kompletten
Gefriertrocknungsanlage vom Typ CONRAD[TM] 500 erhalten. Das Gesamtprojekt habe ein Volumen
von etwa 16 Millionen Euro, teilte das Unternehmen am Dienstag mit.

Die Gefriertrocknungsanlage von GEA Niro ist in der Lage, alle Prozessschritte vom konzentrierten
Kaffeeextrakt bis hin zum fertigen Instantkaffee durchzufihren. Café Iguacu kann damit seine
Jahresproduktion von derzeit 18.000 Tonnen auf 19.500 Tonnen Instantkaffee ausbauen.

19.01.2009

Klimapolitik unter Lupe

Mit aktuellen Themen der Wirtschafts- und Gesellschaftsethik, aber auch mit Glaube und Theologie
beschaftigt sich das neue Programm des Heinrich-Pesch-Hauses. Als "Leuchtturm-Veranstaltung"
bezeichnete Leiter Tobias Karcher die Ludwigshafener Gesprache zum Thema "Klimawandel, Armut
und Gerechtigkeit" am 22. und 23. Januar. Die Bundesentwicklungsministerin Heidemarie Wieczorek-
Zeul (Bild) spricht am Freitag um 11.30 Uhr. Zusammen mit dem Potsdam-Institut fir Klimaforschung,
Misereor und dem Minchener Institut fir Gesellschaftspolitik wird die Klimapolitik mit Vertretern aus
Brasilien, Philippinen und Sudafrika erértert.

Das 118-seitige Programm des Pesch-Hauses bietet eine groBe Palette von dem interkulturellen
Zusammenleben Uber die berufliche Kompetenz bis hin zu Kunst und Kultur. Der "Aschermittwoch der
Wirtschaft" wird am 25. Februar von Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann in der Jesuitenkirche
Mannheim einldutet. Es folgt der Vortrag "Lustvoll genieBen" von Dr. med. Manfred Ltz zu Beginn
der 6sterlichen Fastenzeit. Neu ist die Erzahlschule, in der auch Eltern und GroBeltern die Kunst des
Erzdhlens lernen kénnen. jom

Av. Nova Independéncia, 644 — Sao Paulo — SP — Brasilien 1
Tel: +55 11 5505.6660 Fax: +55 11 5506.0229
brasilien.sao.paulo@bvmwonline.com
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INTERESSENBEKUNDUNG
DELEGATIONSREISE NACH KUWAIT unD SAUDI-ARABIEN
26. —29. APRIL 2009

FAX- RUCKMELDUNG
AN: 030-27 89 07-49

O Ich habe Interesse an der Teilnahme an o. g. Veranstaltung

O Ich habe kein Interesse an o. g. Veranstaltung, bitte aber um weitere
Informationen uber:

o Seminare zu Recht und interkultureller Kommunikation

Delegationsreise nach Jemen, 08.-10. Juni 2009 )
Messebeteiligung, Mediconex 2009 (Gesundheitssektor), Kairo, Agypten
Messebeteiligung, SIAM 2009 (Landwirtschaft), Meknes, Marokko
Messe Project Qatar, Doha, Katar
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